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Ein	 Radiosen r
fur Luxemburg

Atelier UKaWeechelchen

Eine Reihe sozio-kultureller Vereinigungen haben sich zusammengeschlossen, um die

Idee eines freien Radio-Senders in Luxemburg durchzusetzen. Dabei wollen sie einer-

seits durch politischen Druck eine gesetzliche Erlaubnis im Rahmen eines neuen Rund-

funkgesetzes erreichen, andererseits praktisch demonstrieren wie ein anderes Radio

aussehen kdnnte, indem sie jeden Mittwoch abend als Gast von ATELIER RADIO ARLON

Sendungen auf lo2 MHz ausstrahlen. Die pol'itische Aktion beginnt mit der Verdffentli-

chung eines ausfUhrlichen Dossier, das als Beilage zum Keisecker Nr.2 erscheint.

"forum", das auch zum Tragerkreis des Radio UkaVeechelchen gehdrt, unterstUtzt diese

Aktion

einem Jahr. genou am 13. Miirz
1984, wurdc das Ireie Radio-Atelier
41KaWeechelchen» gcgriindct. Dice
Radio-AVerkstatt entsprach einem reellen
BediirMis. lOhlten sich Goth iiber 20 ver-
schiedcne Vereinigungen mit sozio-
kulturellem .Anliegen von der Initiative
a ngesprOChen.

lin Gegensatz to den meisten Lbndern
Europos, besteht in Luxemburg aut . dem
Mediensektor eine recht einmalige Situa-
tion: eine private Aktiengesellschall ver-
aigt iiher das Monopol der Radiosendun-
gen in Luxemburg, die Regierung dekre-
tiert Aber ein Lastenhea cic Soc. «Neu-
ftalitat» rind erhebt den Sender RIL qua-
si zum offiziellen Staatssender in privater
I land.

iii end in den nieisten Landern
ropos (mit :\usnahme dcr 13RD) mein-
oder weniger weitgehende Liberalisic-
rongsmossnohmen onternommen \\Air-
den, tat sich in Luxemburg nichts. Seit
1081 gibt es eine erstc Ireie Radiostalion
in luxemborgischer Sprache. das «Radio
Grenge Fluesienkelchen». welches

cant legal arts Arlon sendet. Als die
Rodiomacher sich n ni eine Lego
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sierung ihres Senders bemiihten, \vorden
sic von der Postdirektion aul sp'Oter ver-
trOstet: c'est seulement apres Ia con-
ference de Geneve sur la repartition des
frequences dans Ia halide 100-108 NI Hz a
Ia fin de l'annee, que pourront etre attri-
buees des frequences definitives.»
(Postdirektor Heinen, 30. 1. 84)
In der /wisehenzeit hat Luxemburg bei
der Konlerenz von Gent . eine Reihe von
Frequenzen air Ireic Radios crhalten.
Konsequenten kvurden allerdings noch
keine gezogen. Der Grund daair liegt
vielleieht in der mangelnden Ini srastruk-
tur der beiden grbssten Tagcszcilungcn
Luxemburgs, denen das Koolitionsab-
kommen der jetztigen Regicrung Prioritiit
air den Betrich von Radioscndcrn ein-
raumt. \Vie dem auch sci. eine Aulleilung
tier vorhondenen Frequenzen Linter die
grosscn Tageszeitungen. wiirde der De-
mokratie in unserem Land eincn schwe-
ren Schlag versetten.

Aus dieser Besorgnis herous untersttit-
zen 20 Vcreinigungen den Autbau des
«Atelier Radio Li KoWeechelchen-». \veil
bier die M6glichkeit geschalien werden
konn, cm pc Grundprinzipien enter de-

mokratiscl-ien Gesellscholi to ver\v -kli-
chen:
– der 'Lugano, air jeden to einem Kommu-
nikationsiMttel
– eine Begegnungsstatte Or sotiale rind
knit ii 	 Kreativiait

die Reolisierting von Meinungsfreiheit
– die lim\vantilun g des londlunks von
eMern VerteilLmgsopporot in ein Kom-
munikationsmittel.

WIC arts dent vorlie genden Dossier her-
vorgeht. ist dos Projekt or koWeechel-
ellen» in konkrcter Form kontipiert rind
ist hem-cit. seine Sentletiltigkeit oultuneh-
men. Die zusaindigen AutoritJten. h.
die Regicrung rind dort bcsonciers tier
l'remierminister, der air das Kontifioni-
kotions nvesen zusaindig ist. sind jetzt di-
rekt ongesj)rochen. Der zustiintlige Mini-
ster Kann jederzeit eine Sendeerloul-mis
be‘villigen. der Stootrat moss 1-)etiiglich
tics Lastenheltes konsulticrt \verden:
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Der «Atelier Radio F Ka \Acccbelebem)
stein i diesem Jahr den Antrog mil eine
der air I'reie Radios vorgeschenen Fre-
quenzen. Dicscs Dossier hat verschiedene
Ziele:
• Zweck mind Notwendigkeit eines RLicho-
Ateliers to erklaren
• das zokOnitige Funktionieren ties l:Ka-
\Veechelchens oulzuzeigen
• anhand von Beispielen aus dem Aus-
land the realistisehe Machborkeit eines
Radio-.Ateliers in untermaucrn
• als Grundlage Sir die Berniihungen der
bctrolienen Vereinigungen urn Legolisie-
rung des L. Ka \\ 	 zu dienen
• die OlIentlichkeit Libel- die vielen Op,-
lichkcitcn eines Radio-Ateliers in Miff-
mieren.

lo. Abrell:	 FOLKCLUPP: aktuell Concert 'en
GESCHICHT: "la resistance demythifiee"

17. Abr'ell:	 situation des IMMIGRES au Luxembourg

condres des immi gres

24. Abrell:	 BIOKREES: Pomeopathie
MUSICA NOVA: portrait vum Gj. Ligeti

1. Mee:	 Dag von der AARBECHT: Situatioon vun der Aarbechterbe-

wegung; Jugendaarbechtslose g keet (JOG)

HEXEN-Konferenz vow Maerz (Walporgisnacht)

rice:	 AFC-STM: Vorstellung des CITIN; Konferenz Taber Bangla-

Desh; Wörspiel zum Problem der Landarbeiter (Guatemala)

Konferenz:H.E. Richter zulFridden zur Erennerung on den

S. Nee 1945

1 3 . Dee:	 Zu Eieren vum Jean Paul II.: Theologie von der Befrei-

ung (CPM0)

22. Mee:	 YUTHI-Festival vun de Jusos

29. Mee:	 Situatioun von den Ungestallten bei grousse Botzfirmen

17. JULI	 eventuel 1	 UKaWeechelchens-FEST
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